
Liebe Leserinnen und Leser,

im letzten Tönker warben wir für unsere Kandidatinnen und Kandidaten für die Gemeindevertretungen und den Kreis.

Wir freuen uns, dass Anna Lena Band es geschafft hat und uns nun als neues Mitglied im Plöner Kreistag vertritt. 

In den Tönkergemeinden Hohenfelde, Schwartbuck und Tröndel haben inzwischen die konstituierenden Sitzungen statt-

gefunden und Sie können die Zusammensetzungen der jeweiligen Gemeindevertretungen und die Namen der neuen

(oder alten) Bürgermeister/innen hier im Heft nachlesen. 

Zum Teil gibt es viele neue Gesichter und die inzwischen Ehemaligen werden nun mehr Zeit für Familie und Hobby

haben. Wir konnten beobachten, dass es immer schwieriger wird, engagierte Leute für die ehrenamtliche Arbeit in den

Gemeinden zu finden. Umso mehr gebührt denen, die es auf sich nehmen, Dank und Respekt. Es ist nämlich keineswegs

so, dass man als Bürgermeister/in oder Mitglied der Gemeindevertretung ständig Lob und  positive Rückmeldungen er-

fährt. 

Das Problem betrifft allerdings alle Ehrenamtlichen. Egal ob Feuerwehr, Sportverein, Kirchengemeinde, DRK, Sozial-

verband, Landfrauen oder Flüchtlingshilfe, alle benötigen mehr Aktive und ab und zu ein wenig Anerkennung. In diesem

Sinne allen ein Dankeschön und einen wunderbaren Sommer.                           

Ihre Tönker-Radaktion

Fahrräder · Elektrofahrräder

 Große Auswahl
 Fahrradvermietung
 Elektroradvermietung
 Reparatur-Sofortservice

Verkauf · Reparatur · Verleih · Pannenservice

Auf dem Hasenkrug 2a · 24321 Lütjenburg
Tel. 04381 - 46 90 · www.zweirad-scheibel.de



Sie suchen einen Fotografen für Ihre Hochzeit 

oder Ihre Veranstaltung? Gefunden!

Einfach anrufen und einen Termin ausmachen. 

Ich biete Ihnen je nach Bedarf alles, was Sie für

Ihren schönsten Tag an Fotos oder Filmen 

benö"gen, und das zu einem fairen Preis. 

Selbstverständlich ist ein erstes persönliches 

Gespräch kostenlos. 

Ich freue mich auf Ihren Anruf.          

Raimund Fritsche   

raimundfritsche.com                             2imglueck.com

fritscheraimund

2

INES  BRA ASCH

Aukamp 14 

24257 Schwartbuck 

Telefon 043 85 . 218

Mobil 0173. 71 64 022

info@braasch-immobilien.de 

www.braasch-immobilien.de

Hunde auf den Koppeln unserer Landwirte (M.L.)

Immer wieder beobachtet man, wie Mitbürger (m/w/d) mit

ihren Hunden über die Felder der Landwirte spazieren.

Das sehen unsere Landwirte aber gar nicht gern. Oft wer-

den das Gras oder auch andere Früchte als Futtermittel

benötigt. Durch Hundekot können Krankheiten auf die an-

deren Tiere übertragen werden.

Ist eine Kuh krank, ist das für viele nicht so dramatisch, es

ist ja „nur“ eine Kuh. Für den Landwirt kann das aber noch

viel mehr Folgen haben: Tierarztkosten, die komplette

Herde kann krank werden, Produktionsausfall u.s.w.

Zudem gehört es sich einfach nicht, über fremde Grund-

stücke zu spazieren. Der Landwirt geht ja auch nicht durch

meinen Garten mit seinen Kühen.

Laut Gesetz ist es übrigens auch verboten, mit Hunden

über die Felder der Landwirte zu gehen und kann eine

Strafe von bis zu 5.000 Euro nach sich ziehen. Auszug aus

dem Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz (LLg):

§28 Abs. 1 Ziffer 9: Ordnungswidrig handelt, wer Tiere, für

die er verantwortlich ist, außerhalb eingezäunter Grund-

stücke ohne genügend Aufsicht oder Sicherung lässt,

wenn dadurch die Nutzung eines fremden landwirtschaft-

lichen Grundstücks gefährdet wird.

§28 Abs. 2: Diese Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geld-

buße von bis zu 5.000,- € geahndet werden.

Spätsommertreff in Hohenfelde am 19. August

(N.D.)

Der traditionelle Spätsommertreff der SG Hohenfelde fin-

det am 19.08.23, ab 14 Uhr, in gewohnter Form auf dem

Festgelände an der “Alten Schule“ statt. Für das leibliche

Wohl wird mit Grillspezialitäten, diversen Getränken sowie

Kaffee und Kuchen gesorgt. Für die Kinder gibt es Kinder-

spiele & Mitmachaktionen. Musik und Tanz bis in die Nacht

mit DJ Jan Staack. Wir freuen uns auf Ihren/Euren Besuch.

Der SG Festausschuss
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Schwartbuck hat viele fleißige Müllsammler

(MMM)

Im März war es wieder einmal soweit. Rund ums Dorf

und am Schmoeler Strand waren annähernd sechzig

kleine und große Helfer/innen unterwegs, um die

Natur von dem zu befreien, was weniger aufmerk-

same Zeitgenossen in die Gegend werfen.

Auffällig ist es für diejenigen, die schon seit Jahren

dabei sind, wie sich die Art des Abfalls mit der Zeit än-

dert. Waren  früher noch viele Zigarettenschachteln

dabei, findet man heute eher „Schietbüddel“, die ei-

gentlich nicht im Gebüsch landen sollten.

Auch Streckenverlauf und Marken der „Flachmänner“

wechseln mit den Jahren. 

Am Rande des Schulgeländes konnten diesmal meh-

rere  Schulbrote  sichergestellt werden, die mit großer

Wahrscheinlichkeit die Ratten erfreut hätten.Die direk-

ten Nachbarn haben schon öfter auf das Problem hin-

gewiesen.Vielleicht ein Anlass, mit den Kindern einmal

darüber zu reden. 

Insgesamt lässt sich aber ein quantitativer Rückgang des Sam-

melertrags beobachten, was durchaus positiv ist.

Zum Abschluss gab es im Feuerwehrraum eine deftige Gemü-

sesuppe und auch etwas zu trinken 
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Gesa Fink bleibt Bürgermeisterin (R.H.)

Keine Überraschung bei der Bürgermeisterwahl in Hohen-

felde. Die über Jahrzehnte bestehende Koalition aus CDU

(2 Sitze) und FLH (4 Sitze) bestätigte Gesa Fink im Amt.

SPD-Kandidat Ronald Husen erhielt lediglich die 5 Stim-

men aus seiner Fraktion, er wurde anschließend zum 1.

stellvertretenden Bürgermeister gewählt, 2. stellvertreten-

der Bürgermeister wurde Ansgar Fimm (CDU). 

Im Amtsausschuss werden Gesa Fink und Hans Werner

Voß die Gemeinde vertreten. Die Fraktionen hatten sich

im Vorfeld auf die Besetzung der Ausschüsse geeinigt, die

SPD hatte als stärkste Fraktion das erste Zugriffsrecht und

wählte den Finanzausschuss, Vorsitzende ist Lara Roß-

meißl, stellvertetender Vorsitzender Hartmut Hampl. Wei-

terhin gehören Lutz Wünsche, Kira Rönnfeldt und Thomas

Degen diesem Ausschuss an. 

Die FLH wählte den Bau- und Wegeausschuss, Vorsit-

zende hier ist Severine Nienaber, stellvertretender Vorsit-

zender ist Sven Strobel, weiter dabei sind Beate Glende,

Rene Schulz und Arne Vehrs. Für die CDU blieb der Kul-

turausschuss übrig, Vorsitzender ist Ansgar Fimm, Stell-

vertreter ist Achim Prieß, ferner dabei sind Hartmut Hampl,

Sönke Steffens, Gerhard Hahn, Hans Werner Voß und

Jessica Lantau-Husen. 

Nach der nun anstehenden Sommerpause werden die Ge-

meindevertretung und die Ausschüsse die Arbeit aufneh-

men. Große Herausforderungen und viel Arbeit sind 

absehbar, alle Fraktionen haben ambitionierte Projekte

und Ziele in ihren Wahlprogrammen formuliert, zu hoffen

ist, dass sachlich, konstruktiv und zielorientiert an Lösun-

gen gearbeitet wird und Beschlüsse gefasst werden, die

einen breiten Konsens in der Gemeindevertretung finden.

“De Tönker“ wünscht dem neuen Team viel Erfolg und viel

Spaß bei den anstehenden Aufgaben.

Neues Zuhause für Entenfamilie (R.H.)

Damit sich eine mehrköpfige Entenfamilie auf dem Lösch-

teich in Hohenfelde heimisch fühlt, haben Ariane und Da-

niel von Mallinckrodt aus der Dorfstraße in Hohenfelde ein

"Entenhaus" zusammengezimmert. Es entstand in den Ur-

laubstagen des Paares und ist imposant, weil Daniel ein

begnadeter Praktiker ist. Der Name "The Golden Duck",

der die Frontseite ziert, ist natürlich ironisch gemeint. Es

gilt den beiden herzlich zu danken, ein neuer Blickfang mit-

ten im Dorf. 
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HOTEL, FERIENWOHNUNGEN 

und VINOTHEK

FREEHEIT 14

24257 SCHWARTBUCK

TEL. 04385 755 / FAX 04385 1777

Email www.info@luvundlee.de

Auch Tröndel hat eine neue Gemeindevertretung (M.L.)

Es ist nun alles anders bei uns in der Gemeinde. Die konsti-

tuierende Sitzung fand bei uns in der Gemeinde Tröndel am

8. Juni 2023 statt. Die letzte Sitzung, die der ehemalige Bür-

germeister Volker Schütte-Felsche nach 27 Jahren Amtszeit

begann. Die ehemaligen und auch neuen Gemeindevertreter

wurden zusätzlich zu den teilnehmenden Mitbürgern begrüßt. 

Zuerst wurden die ehemaligen Gemeindevertreter Monika

Lau, Heike Gabbert und Andreas Gabbert verabschiedet von

Volker. Henrike Schurse wurde bereits in einer vorherigen

Gemeindevertretersitzung verabschiedet. Wir bekamen Blu-

men und auch Geschenke überreicht. Allen fiel dieser Ab-

schnitt der Tagesordnung nicht leicht. 

Wir alle waren immer gern aktiv für die Gemeinde. Sei es bei    

Arbeitseinsätzen oder aber bei Festen. Der ein oder andere 

wird weiterhin aktiv bleiben, aber in einem deutlich kleineren 

Rahmen. 

Dann wurde auch Volker verabschiedet von Klaus Fischer-

Riepe. Auch für Volker war es nicht leicht. Wir alle haben sel-

ber diese Entscheidung, nicht weiter zu machen, getroffen.

Danach wurde der neue Bürgermeister gewählt: Klaus Fi-

scher-Riepe. 

Als sein 1. Stellvertreter wurde Christian Röschmann und als

sein 2. Stellvertreter wurde Nicolai Pack gewählt. 

Sandra Nüser übernimmt den Finanzausschuss, Nicolai Pack

übernimmt den Bau-, Wasser- und Umweltausschuss  und

den Jugend-, Senioren- und Kulturausschuss wird Karsten

Colberg leiten.

Ich persönlich bedanke mich bei der ehemaligen Gemeinde-

vertretung der Gemeinde Tröndel  für die sehr intensive und 

gute Zusammenarbeit und wünsche  der  neuen Gemeinde-

vertretung viel Erfolg.

Tröndels neue Gemeindevertretung v. l.: Torsten Ruh-

berg, Sandra Nüser, Mathias Dohrn, Hanna Hilbert, Chris-

tian Röschmann, Karsten Colberg, Nicolai Pack, Klaus

Fischer-Riepe.

Die ausgeschiedenen Gemeindevertreter v. l.: Volker

Schütte-Felsche, Monika Lau, Heike Gabbert und An-

dreas Gabbert. Es fehlt Henrike Schurse.
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Schwartbuck freut sich auf´s Dorffest am 15. Juli (MMM)

Am Samstag, den 15. Juli, geht es wieder los. Schwartbucks traditionelles Dorffest vor dem Dorfgemeinschaftshaus
startet wie gewohnt um 14.00 Uhr mit dem Verkauf von Kaffee und Kuchen, um dann um 14.30 Uhr mit den Kinderspielen
fortzufahren. Auch die beliebte Hüpfburg wird wieder da sein.
Ab 16.00 Uhr kann an der Grillstation geschlemmt werden und für die dazu passenden Getränke wird ebenfalls gesorgt
sein.Gegen 18.00 Uhr beginnt die Verkündigung der Sieger/innen der Kinderspiele, wobei es, wie immer, viele schöne
Preise zu verteilen gibt.
Für die Erwachsenen geht´s ab 19.00 Uhr erst so richtig los: Musik, Tanz und Spiele für „die Großen“ finden hoffentlich
viele begeisterte Interessenten. Die Organisatoren (Feuerwehr, VfL, Gemeinde und das Orgateam Kinderspiele) freuen
sich auf viele gut gelaunte Gäste.
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Neue Radwegeschilder in Hohenfelde (R.H.)

Rechtzeitig zur Saison sind sie nun endlich fertig – Ho-

henfelde hat neue Schilder für alle begeisterten Fahr-

radfahrer(innen) aus nah und fern. Zu danken gilt es

der Arbeitsgruppe für die detaillierte Vorarbeit. An allen

markanten Orten der Gemeinde wurden neue Pfähle

gesetzt und die neuen Schilder montiert. 

Wegen des Wiedererkennungswerts hat das Team

weiße Schilder mit grüner Schrift gewählt, vergleich-

bare Schilder befinden sich auch in vielen Nachbar-

gemeinden. Das Material ist langlebig, somit eine

Investition für heute und morgen. Wir wünschen allen

Fahrradfahrer(innen) eine schöne Saison und allzeit

“Gute Fahrt“. 

SG Hohenfelde sucht Bogenschützen (A.W.)

Die Schützensparte der SG Hohenfelde will einen neuen Ver-

such starten, um eine Bogenabteilung neu ins Leben zu rufen.

Henry Keulert würde sich als kundiger Bogenschütze über

Gleichgesinnte freuen. 

Interessierte melden sich bitte bei den bekannten Kugel-Schüt-

zen oder direkt bei Henry (Tel. 0172-6471645). Die Schützen

treffen sich jeden Freitag ab 18.00 Uhr, Schützenheim, Dorfstr.

13 a.
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Es war einmal....

eine Zeit, da lag am Schmoeler Strand am Ende der Kop-

pel Pöhlwisch, heute der östliche Eingang zum großen Bio-

top, eine Fischerstelle. Reetkuhl, alte Schmoeler und

Schwartbucker kennen sie noch; aber kaum die ganze Ge-

schichte. 

Zwei Familien lebten in dem Doppelgehöft, betrieben auf

je 4,5 Hektar eine selbstversorgende Landwirtschaft und

fischten mittels Ruderboot, Stellnetzen und Grundangeln.

Die Varendorfsche Karte, 1786 vom dänischen König in

Auftrag gegeben, verzeichnete schon zwei Katen an dieser

Stelle. 

(Major Gustav Adolf von Varendorf und seine Offiziere kar-

tierten die damals dänischen Herzogtümer Schleswig und

Holstein mit einer bewundernswerten Genauigkeit: Hügel,

Bäche, Knicks, Wege, kleinste Gehölze, alles wurde er-

fasst.)

Das Schülerverzeichnis der Schwartbucker Schule be-

nennt in den 1840er Jahren die Familien Paasch und

Schröder, die regelmäßig Kinder zur Schule schickten. In

den 1870ern taucht der Name Lammert auf, ein Bruder des

Schwartbuckholzer Bauern, der 1856 seinen Hof gegrün-

det hatte. 

Fischer Lammert hatte schon vor der Jahrtausendflut von

1872 die Paaschstelle übernommen oder eingeheiratet und

das Drama der Zerstörung miterlebt, die an der Mecklen-

burger und Schleswig-Holsteinischen Küste an die 3000

Häuser schwer beschädigt oder ganz zerstört hatte und auf

Reetkuhl einen Neubau erforderlich machte, den der Land-

graf von Hessen 1873 durchführen ließ.

Hundert Jahre bestand der Hof. Familie Schröder gab

schon kurz vor dem 2. Weltkrieg die Fischerei auf und er-

hielt weitere 4 Hektar Land, erzählt die 86-jährige Gertrud

Bublitz, geb. Schröder, letzte Bäuerin auf dem Hof. Nach

dem Krieg konnten die Familien die Hofstelle kaufen im

Zuge der Gutsaufsiedlungen in SH, um neue Höfe für aus

Pommern und Ostpreußen geflüchtete bäuerliche Familien

zu schaffen. 

Ahnenforschung der Familie ergab, dass die Schröders

schon über 300 Jahre auf Reetkuhl gelebt hatten, bis Ger-

trud mangels beruflicher Perspektive die Landwirtschaft

aufgab und sich 1969, wie auch Familie Lammert, zum Ver-

kauf an die Hessische Hausstiftung entschloss. 

Der alte Lammert hatte noch bis in die 50er Jahre gefischt,

dokumentierte Joachim Schulz, Bruder von Manfred und

Sohn des Schmoeler Lehrers Ewald Schulz 1956 in seiner

Jahresarbeit zum Abschluss seiner Schulzeit an der Mittel-

schule Schönberg. 

Lammert erzählte ihm, dass man die Reste der Katen beim

Neubau verwendete und wie er als Schuljunge morgens in

aller Frühe mit der Hundekarre den Fang bis nach Gle-

schendorf und Schwartbuck verkaufte.

Danach drückte er in Schwartbuck die Schulbank, Hund

und Karre warteten beim Onkel....

Bis Mitte der 1970er Jahre dienten die Gebäude noch als

Melkstand für die letzten Schmoeler Milchkühe und als

Düngerlager, dann wurden sie abgerissen, die Steine für

den Wegebau zermahlen, die Fundamente am Strand ab-

gekippt, wo sie noch heute liegen.

Immer mal spülten die Wellen eine etwa zwei Meter lange

Granitplanke frei: Das konnte nur eine Türschwelle des Ge-

höftes gewesen sein und sie erschien mir zu kostbar, für

alle Zeit zu verschwinden. 

So konnte ich Philipp Mönkemeier für die Bergung und wei-

tere Hilfe gewinnen, einen Erinnerungsort für das ver-

schwundene Reetkuhl zu schaffen. 

Rudi Goodknecht als Vorsitzender des Mühlenauvereins

sorgte für die Finanzierung einer Infotafel, Tischler Ingo

Meier spendierte ein solides Gestell, Familie Nielsen aus

Hohenfelde die Steine.

Wer neugierig geworden ist, der gehe vom Schmoeler Hof

aus mal runter....,

legt euch euer Hilmar Bieger ans Herz, dem dies Stück-

chen Heimatforschung um das Projekt Reetkuhl viel

Freude gemacht hat.
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Käse
vom HOF BERG 

aus DANNAU

Likör
D.H.BOLL SPIRITUOSEN 

aus LÜTJENBURG

in der PROBSTEI 

& HOHWACHT6x

erfrisch
end

regional

www.edeka-alpen.de

Bier
von LILLEBRÄU 

aus KIEL

Kaffee
von der KAFFEEKÜSTE 

aus LABOE

SPD Hohenfelde sagt “DANKE“ (R.H.)

Die SPD hat in Hohenfelde die Wahl gewonnen. Mit wei-

terhin 5 Sitzen bleibt sie stärkste Fraktion in der Hohenfel-

der Gemeindevertretung. Dafür möchte sich das Team

herzlich bei allen Wählerinnen und Wählern bedanken. 

Ihr Vertrauen ist Ansporn für uns, ehrgeizig und engagiert

die formulierten Ziele zeitnah umzusetzen. Leider hat es

mit dem 6. Sitz nicht geklappt, die im Vergleich mit vielen

Nachbargemeinden aus unserer Sicht viel zu niedrige

Wahlbeteiligung ist neben anderen sicherlich ein Grund

dafür. Für Parteien wird es bei Kommunalwahlen immer

schwieriger, die Kolleginnen und Kollegen von der CDU

haben es leidvoll erfahren.

Die Bundes- und Landespolitik beeinflusst die eine oder

den anderen bei der Wahlentscheidung doch, da haben es

die Wählergemeinschaften einfacher. Von daher sind wir

trotzdem stolz auf das Erreichte, Hohenfelde ist eine von

nur ganz wenigen Gemeinden im Kreis, in der die SPD als

Wahlsieger hervorging. 

Die neue Legislaturperiode wird arbeitsintensiv, wegwei-

sende Entscheidungen stehen an, wir freuen uns darauf

und werden unser Bestes geben. Das neue Personaltab-

leau mit den entsprechenden Ansprechpartner(innen) fin-

den Sie in einem separaten Bericht über die

konstituierende Sitzung der Gemeindevertretung. 

Lang ist´s her (MMM)

Wenn man, wie ich nun, nach langer Zeit (33 Jahre) aus

der Schwartbucker Gemeindevertretung ausscheidet, um

Jüngeren Platz zu machen, kommt unweigerlich der Mo-

ment, wo man an die Anfangszeiten zurückdenkt.

Die Sitzungen fanden damals noch im Krug (heute Mehr-

familienhaus gegenüber dem Dorfplatz)  statt, den viele der

Zugezogenen oder Jüngeren schon gar nicht mehr kennen.

Das heutige Dorfgemeinschaftshaus beherbergte damals

nämlich noch die Poststelle.

Wo sich heute das Anwesen der Stiftung Kertz befindet,

stand noch das alte Schulhaus und links daneben hatten

wir die Sparkasse. Gegenüber lag der kleine Lebensmittel-

laden von „Hüpper“ Mundt, jetzt auch ein Wohnhaus. 

Es gab weder den Stöverdiek noch Bötels, dafür aber noch

einige Bauernstellen mehr, die zwischenzeitlich auch zu

Wohnungen umgebaut wurden. 

Und noch etwas geht mir bei der Gelegenheit durch den

Kopf, nämlich die Namen der Menschen, die mit mir zu-

sammen „Dorfpolitik“ gemacht haben und nicht mehr unter

uns sind: Karl-Heinz Schramm, Lothar Droese, Heinz

Backschat, Heidi Bieger, Bernd Schepe, Andreas Hansen

und Manfred Schulz.

Viel hat sich im Laufe der Jahre verändert, manches ist ver-

schwunden, Neues ist dazugekommen. Wer mehr wissen

möchte, sollte sich die Dorfchronik holen. Es gibt sie noch

immer beim Bürgermeister zu kaufen.
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Hof-Flohmarkt in Schwartbuck

Am 23. Juli findet auf dem Hof der

Tischlerei Meier (Dorfstr. 20) 

von 10.00 - 17.00 Uhr

ein Flohmarkt statt. 

Es gibt selbstgemachten Kuchen und

Grillwurst.

Wer mitmachen möchte und etwas zu

verkaufen hat, möchte sich bitte bis zum

16. Juli unter folgender Nr. bei Katrin

Barwitzki melden: 01709188619

Die Standgebühr ist in Form einer 

Kuchenspende zu entrichten.

Wer einmal etwas ganz Besonderes, nämlch einen Ostseegottes-

dienst mit Ostseetaufen, erleben möchte, hat dazu am Sonntag, den

27. August, Gelegenheit. 

Die stimmungsvolle Feier findet auch in diesem Jahr wieder am Hohen-

felder Strand statt. Beginn ist um 9.30 Uhr.

Für Einheimische und Urlauber gleichermaßen ein Erlebnis
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Gemeinsam stark für unsere Gemeinden

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger von Schwartbuck, Ho-
henfelde und Tröndel, es ist an der Zeit, dass wir uns als
Gemeinschaft zusammenschließen und unser Engage-
ment für unsere schönen Gemeinden stärken. Mit diesem
Artikel möchten wir Sie über die neuesten Entwicklungen
informieren und Sie dazu ermutigen, aktiv an unserer Ge-
meinschaft teilzunehmen. 
Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass eine neue
Gemeindevertretung gewählt wurde. Dieses demokrati-
sche Gremium setzt sich aus engagierten Bürgerinnen und
Bürgern zusammen, die sich für das Wohl unserer Gemein-
den einsetzen möchten. 
Sie sind bereit, zuzuhören, Ideen auszutauschen und po-
sitive Veränderungen voranzutreiben. Wir ermutigen Sie,
mit den Mitgliedern der Gemeindevertretung in Kontakt zu
treten und Ihre Anliegen und Vorschläge einzubringen. Ge-
meinsam können wir unsere Gemeinden zu noch lebens-
werteren Orten machen. 

Ein weiteres Highlight steht uns bevor: das Dorffest am 15.
Juli 2023 in Schwartbuck Dieses Fest ist eine großartige
Gelegenheit, unsere Nachbarn und Mitbewohner kennen-
zulernen, Kontakte zu knüpfen und gemeinsam eine
schöne Zeit zu verbringen. Es wird Musik, Spiele, leckeres
Essen und vieles mehr geben. 
Bringen Sie Ihre Familie und Freunde mit und genießen
Sie die gemeinsame Atmosphäre. Das Dorffest stärkt nicht
nur den Zusammenhalt, sondern fördert auch das Be-
wusstsein für unsere Werte und Traditionen. 
Wir möchten betonen, dass Engagement nicht nur auf po-
litische Entscheidungen beschränkt ist. Es geht darum,
aktiv am Gemeindeleben teilzunehmen und selbst die Ini-
tiative zu ergreifen. Es ist leicht, über Probleme zu me-
ckern, aber es braucht Mut und Einsatzbereitschaft, um
selbst mit anzupacken und positive Veränderungen herbei-
zuführen. 
Jeder Einzelne von uns kann einen Beitrag leisten, sei es
durch freiwillige Arbeit, Teilnahme an Bürgerinitiativen oder
einfach nur durch einen freundlichen Umgang miteinander.
In einer Welt, die immer anonymer wird, ist es wichtig, un-
sere Gemeinschaft zu stärken. Gemeinschaft bedeutet, für-
einander da zu sein, einander zu unterstützen und sich um
unsere Nachbarn zu kümmern. Sie schafft ein Gefühl der
Zugehörigkeit und Sicherheit. 
Lassen Sie uns die Anonymität überwinden und stattdes-
sen eine Gemeinschaft aufbauen, in der wir uns gegensei-
tig kennen und respektieren. Es ist uns bewusst, dass
unsere Gemeinden unterschiedliche politische Präferenzen
haben. 
Dennoch möchten wir betonen, dass dieser Artikel nicht
gegen irgendeine politische Gruppierung gerichtet ist, son-
dern lediglich zum Ausdruck bringt, wie wichtig es ist,
gegen rechtspopulistische Tendenzen vorzugehen. Wir
möchten für eine offene, tolerante und inklusive Gemein-
schaft eintreten, in der jeder willkommen ist und sich sicher
fühlen kann. 

Wer bisher meine Artikel im Tönker gelesen hat, dem

wird etwas an diesem Artikel komisch vorkommen.

Und das stimmt! 

Dieser Artikel ist von Chat Bot GPT; zum einen war mir

das derzeitige Wetter zu schön, um lange über einen

Artikel zu sitzen und zum anderen war ich neugierig,

was diese sog. Künstliche Intelligenz aus ein paar

Stichworten, die eigentlich noch nicht mal im gemein-

samen Kontext standen, macht. 

Das Eintippen der Stichworte und Parameter für diesen

Artikel hat länger gedauert als die Antwort (geschätzt

3 Sekunden).

Zurück bleibt ein gleichzeitig beeindruckter, wie auch

nachdenklicher Heino Dempwolf



12

Planung,
Beratung,
Ausführung 

 www.mmeiergalabau.de

G A R T E N L A N D S C H A F T S B A U  M. Meier
Gleschendor f 8 · 24321 Tröndel · Tel. 0 43 85 - 59 69 21
mmeiergalabau@t-online.de

SPD-Stammtisch (MMM)

An jedem ersten Donnerstag im Monat treffen sich um

20.00 Uhr nicht nur SPD-Mitglieder, sondern alle, die ein

bisschen klönen wollen, im Gästehaus Luv & Lee in

Schwartbuck zum Stammtisch. Die nächsten Termine sind

am 3. August, am 7. September und am 5. Oktober. 

Die SPD-Ortsvereine Hohenfelde, Schwartbuck und Trön-

del freuen sich über interessierte Gäste.

Erfolgreicher Flohmarkt in Hohenfelde (R.H.)

Bis auf den letzten Platz gefüllt war die Ausstellungsfläche auf dem Festgelände an der “Alten Schule“. Rund 70 Aus-

stellerinnen und Aussteller hatten sich zum Flohmarkt angemeldet und begannen in den frühen Morgenstunden mit dem

Aufbau. Das Wetter war hervorragend, strahlender Sonnenschein, im Laufe des Tages wurde es aber immer heißer,

mitgebrachte Sonnenschirme und Pavillons waren da nur eine kleine Hilfe. 

Der Platz war in den ersten Stunden durch zahlreiche Besucher sehr gut gefüllt, in den Nachmittagsstunden flaute es

jedoch merklich ab, der Strand und die Kieler Woche hielten einige sicherlich vom Besuch ab. Dennoch war der Großteil

der Aussteller(innen) zufrieden, auch der ausrichtende SPD-Ortsverein zog ein positives Fazit. 

Zu danken gilt es allen, die in Form einer Kuchen-, Kaffee- oder Süßigkeiten-Spende zum Gelingen der Veranstaltung

beigetragen haben, ein weiterer Dank gilt allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, ohne die eine Veranstaltung in

dieser Form nicht durchzuführen wäre. 

Warum der Tönker so heißt, wie er heißt (MMM) 

Da es inzwischen viele zugezogene Neubürger gibt, die mit

dem Namen „Tönker“ nichts anfangen können, hier noch

einmal die Erläuterung.

Die Bewohner der Probstei rund um die beiden Hauptorte

Schönberg und Probsteierhagen waren in früheren Zeiten

wohlhabende Bauern und Handwerker unter der großzügi-

gen Herrschaft des Preetzer Klosters. 

Die im Süd-Osten angrenzenden gutsangehörigen Dorf-

schaften wurden von den Probsteiern abschätzend „Tön-

kerei“ genannt, weil man dort die armseligen Lehmkaten

jährlich tünchen (tönkern) musste. 

Die Bauern waren zunächst Leibeigene und  auch noch bis

in die 1920er Jahre Pächter und keine selbständigen Hof-

eigentümer.

Im Gegensatz dazu bewohnte der wohlhabende Probsteier

großzügig gebaute Höfe aus Ziegelstein, wie sie teilweise

heute noch zu sehen sind. 

„Tönker“ war also eigentlich eine abfällig gemeinte Bezeich-

nung. Zur „Tönkerei“ gehörten die Dörfer der ehemaligen

Gutsbezirke Panker/Schmoel und Neuhaus.  
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Hier könnte Ihre Kleinanzeige

stehen. 

Suchen, zu verkaufen oder 

zu verschenken. 

Der Tönker erreicht alle Haushalte

in den Gemeinden Hohenfelde,

Tröndel und Schwartbuck. 

Für die Einwohner/innen dieser

Orte sind private Kleinanzeigen

bei uns kostenlos. 

Schwartbucks neue Gemeindevertretung - 

In der konstituierenden Sitzung der Gemein-

devertretung ging es am 19. Juni nicht nur um

die Wahl des Bürgermeisters und seiner Stell-

vertreter, sondern auch um die Besetzung der

Ausschüsse. 

Da die Personalfragen im Vorwege einver-

nehmlich geklärt worden waren, konnte das

Procedere reibungslos über die Bühne gehen.

Angesichts der vielen interessierten Zu-

schauer/innen hoffte Peter Manzke als wieder-

gewählter Bürgermeister auf eine ähnlich

große Beteiligung der Bürger bei den regulä-

ren Sitzungen. 

Auch der erste Stellvertreter des Bürgermeis-

ters bleibt der bisherige, nämlich Ole Good-

knecht. Ein  neues Gesicht gibt  es mit Mark  Ant auf dem 

Platz des zweiten Stellvertreters. Die Vorsitzenden der Aus-

schüsse sehen wie folgt aus: Kirsten Thomassen Finanz-

ausschuss, Hannes Schumacher Bau- und Wege-

ausschuss und Patrick Haß Kulturausschuss. 

Insgesamt sechs neue Gemeindevertreter/innen sorgen für

einen deutlichen Wandel in der Altersstruktur und gewiss

auch in der Interessenlage der Mitglieder. 

Die sechs ausgeschiedenen Personen (Rudolf Good-

knecht, Jürgen Haß, Dr. Maren-Mecke-Matthiesen, Philipp

Mönkemeier, Thies Ruhberg und Willi Wehrsig), die zum

Teil seit Jahrzehnten in der Vertretung saßen, wurden vom

Bürgermeister unter Hervorhebung und Würdigung ihrer

besonderen Verdienste verabschiedet und erhielten eine

kleine Anerkennung. 

deutlich verjüngt und etwas weiblicher (MMM)

Die neuen Mitglieder der Schwartbucker Gemeindevertre-

tung von links nach rechts: Hannes Schumacher, Mark Ant,

Hilmar Preuß, Patrick Haß, Désirée Langhorst, Heino Demp-

wolf, Ole Goodknecht, Dirk Muxfeldt, Kirsten Thomassen,

Gundolf Nohns und Bürgermeister Peter Manzke.

Vereidigung des alten und neuen Bürgermeisters durch

Gundolf Nohns, dem inzwischen dienstältesten Mitlied der

Gemeindevertretung.
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50 Jahre SG Hohenfelde (N.D.) 

Die Sportgemeinschaft Hohenfelde wurde am Freitag, den

13. April 1973, in Hansen´s Gasthof gegründet! 50 Jahre

SG Hohenfelde, das musste und sollte gefeiert werden,

und zwar am 6. Mai 2023, ab 18.00, Uhr im Engelauer

Kamin. Über 90 Mitglieder und Gäste haben ausgiebig ge-

feiert. Nach der Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden, Al-

bert Wichelmann, wurde erst einmal gegessen. Es gab ein

grandioses, buntes, warmes 3-Gänge Buffet, das wirklich

keine Wünsche offen gelassen hat. Anschließend ging es

mit dem offiziellen Teil weiter... Worte der Gäste usw. U.a.

hat die Vorsitzende vom Kreissportverband Plön und in

Vertretung für den Landessportverband, Gerlinde Müller,

uns das Ehrenschild des LSV zum 50-jährigen Jubiläum

überreicht. Eine kleine Festschrift wurde an alle Anwesen-

den verteilt, in der die Erfahrungen, Erlebnisse und das vor-

handene Bildmaterial von 50 Jahren Vereinsgeschichte

gesammelt und präsentiert wurde. 

Joachim Prieß

6 Jahre 2. Vorsitzender, 7 Jahre Spartenleiter Fußball bis

heute

Jürgen Witt

50 Jahre, Vereinskassenwart, bis heute 

Danach wurden die Mitglieder, die dem Verein seit 50 Jah-

ren die Treue halten, geehrt: Gerd Ehlers, Hans Fenske,

Hans Joachim Rönnfeldt (fehlt), Klaus Klingbeil (fehlt)

Klaus Jansen (fehlt), Jürgen Witt und Albert Wichelmann

Sowie der aktuelle Vorstand der SG für langjährige

Vereinsarbeit: 

Albert Wichelmann

4 Jahre Spartenleiter Fußball, 2 Jahre 2. Vorsitzender, 9

Jahre 1. Vorsitzender, 25 Jahre Spartenleiter Schützen

(bis heute), 17 Jahre 1. Vorsitzender (26 Jahre gesamt)

bis heute

Meike Klausberger – Prieß

11 Jahre Jugendwartin, bis heute

Jessica Lantau – Husen

23 Jahre Schriftführerin, bis heute

18 Jahre Spartenleiterin Spielmannzug, bis heute

1996 bis 2003 Jugendvertreterin

Heiko Dose

28 Jahre Spartenleiter Tischtennis, bis heute

Jutta Daschke

29 Jahre Spartenleiterin Gymnastik, bis heute

10 Jahre Seniorenbeauftragte, bis heute

Nadine Daschke

11 Jahre Festausschuss-Vorsitzende, bis heute

21 Jahre Spartenleiterin Showtanz, bis heute

Nun ging endlich der „gemütliche“ Teil der Feier los…

Musik und Tanz mit DJ Jan Staack bis in die Nacht. Das

Tanzbein wurde ausgiebig geschwungen und die ein oder

andere „Ruder-Einlage“ gab es auch. Wir hatten Spaß!

Danke Jan! Wir möchten uns beim gesamten Team und

insbesondere bei Dirk Grell vom Engelauer Kamin herzlich

bedanken, der alles dafür getan hat, damit unser 50. Jubi-

läum eine runde Sache wurde. 
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Auch in den nächsten 50 Jahren und darüber hinaus wollen

wir für den Sport in Hohenfelde zur Verfügung stehen.

Heute bieten wir unseren Mitgliedern in vielen verschiede-

nen Kursen die Möglichkeit, sich sportlich zu betätigen. 

Wir wissen, dass uns in Zukunft Rückschläge im Vereins-

leben ereilen können, aber wir wissen auch, aus nunmehr

50 Jahren Erfahrung, es kommen bestimmt immer wieder

Höhen! 

Allen ehemaligen und aktuellen Vereinsfunktionären, Trai-

nern, Helfern und Mitgliedern möchten wir Dank sagen.

Einen herzlichen Dank entrichten wir an alle Sponsoren,

welche durch ihren finanziellen Beitrag und Spenden viele

Angebote und Aktivitäten von der SG Hohenfelde unter-

stützen.

Neues aus der Schützensparte der SG Hohenfelde 

Das Schützenjahr begann mit der zweiten Hälfte der Winterrunde, hier konnten gute Plätze belegt werden, teilweise

auch unter den ersten Dreien. Die Kreismeisterschaft brachte auch gute Ergebnisse, die zur Teilnahme an der Landes-

meisterschaft berechtigten, teilweise auch als Kreismeister. Inwieweit hier die Erfolge / Ergebnisse reichen werden, wird

sich zeigen, auch ob es zur Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft reichen wird. Vom 9. bis 11. Mai fand auch in

diesem Jahr wieder eine Pokalwoche auf dem Schützenstand in Hohenfelde statt. Insgesamt haben 20 Mannschaften

aus dem Kreis teilgenommen. Besonders gefreut hat uns, dass nach langer Zeit auch mal wieder eine Jugendmannschaft

an den Start ging.

Die Gewinner der Mannschaftspokale sind:

SV Schwartbuck in der Disziplin Luftgewehr Jugend

TSV Lütjenburg in der Disziplin Luftgewehr Auflage Damen

TSV Hessenstein in der Disziplin Luftgewehr Auflage Herren

TSV Hessenstein punktgleich mit dem TSV Selent LG Auflage Damen / Herren Mix

Schellhorner Gilde in der Disziplin Luftpistole offen Freihand

Zudem mehrere Einzelstarter in verschiedene Disziplinen mit guten Ergebnissen.

Das Team der SG Schützen hat sich über die rege Teilnahme der Vereine an dem Wettkampf sehr gefreut und gratuliert

den Gewinnern. Hinweis: Wir wollen in diesem Jahr versuchen, am 7. und 8. Dezember wieder den Gemeindepokal

auszurichten.

Melanie Thiel und Albert Wichelmann

Wir brauchen Dich in unserer Freiwilligen Feuerwehr Schwartbuck-Schmoel

Wir brauchen dringend Unterstützung, denn unsere Sollstärke ist bei Weitem nicht erreicht. Zwei Einsätze   
im April zeigten, wie dringend wir weitere Kamerad*innen benötigen, denn bei beiden Einsätzen waren wir 
sehr auf die Hilfe der umliegenden Wehren angewiesen. Das darf nicht sein.

Ab 18 Jahren könnt ihr dabei sein, schaut euch gerne unsere Übungsabende an. Den Dienstplan findet ihr  
auf unserer Internetseite www.ff-schwartbuck-schmoel.de oder im Aushangkasten am Feuerwehr-Gerätehaus.

Eure Freiwillige Feuerwehr Schwartbuck-Schmoel

Kontakt:
Gemeindewehrführer Holger de Vries: 01772775670
Stellvertr. Gemeindewehrführer Christoph Fischer: 015202877188
E-Mail Gwf@ff-schwartbuck-schmoel.de
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Impressum 

Herausgeber: SPD-Ortsvereine 

Hohenfelde (Ronald Husen R.H.) 
Tel. 04385 887 
Schwartbuck (Kirsten Thomassen K.T.)
Tel. 04385 1671
Tröndel (Monika Lau M.L.)
Tel. 04381 4096579

Redaktion:

Dr. Maren Mecke-Matthiesen (MMM)
Tel, 04385 5317

Textbeiträge an  mcmecke@web.de 

Anzeigen an Willi Wehrsig
mwwehrsig@yahoo.de         
Tel. 04385 5170 

Anzeigen und Fotos bitte ausschließlich 

im Format  jpg schicken. 

Texte nicht als pdf und Fotos auf keinen

Fall in Texte eingebettet.

Wenn Sie in der nächsten  Ausgabe Werbung schalten  möchten, setzen Sie sich bitte mit Willi Wehrsig in Verbindung.

Tel. 04385 5170  Email: mwwehrsig@yahoo.de. Annahmeschluss ist am 15. September 2023.     

Wir freuen uns über jeden Beitrag von Leuten, die

nicht zu unserer Redaktion gehören, doch möch-

ten wir darauf hinweisen, dass wir für deren in-

haltliche Richtigkeit keine Verantwortung

übernehmen können. Bei Platzproblemen haben

unsere eigenen Texte Vorrang. Gleiches gilt auch

für Leserbriefe, die wir sonst gerne abdrucken.

Die Termine aller Gemeindevertretungen 

und Ausschüsse samt Einladungen und Proto-

kollen finden Sie jetzt online auf der Homepage 

des Amtes Lütjenburg.  

https://ratsinfoservice.de/ris/amtluetjenburg

Der Förderverein des Kiga Schwartbuck informiert: Wir sind

nun ein eingetragener Verein, dessen Gemeinnützigkeit anerkannt

ist. Daher freuen wir uns über Mitglieder, die uns aktiv wie passiv un-

terstützen möchten – Aufnahmeanträge gibt es beim Vorstand und

können gerne bei Holger de Vries angefordert werden (eine Website

ist in Vorbereitung). Über Spenden auf folgendes Bankkonto freuen

sich die Kinder. 

Kontoinhaber: Förderverein Kiga Schwartbuck e. V.

IBAN: DE59 8306 5408 0005 3249 63

BIC: GENODEF1SLR

Vielen herzlichen Dank!

Es grüßt Sie im Namen des Vorstands

Holger de Vries

1. Vorsitzender

Mobil: 0177 2775670

E-Mail: Holger.deVries@me.com


